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Stickstoff-Effizienz beginnt  
mit der Sortenwahl
Vergleich von Linien- und Hybridsorten in Wintergerste

Die aktuelle Novellierung der Düngeverordnung erhöht die Notwendigkeit zur Optimierung der Dün-
gungsmaßnahmen. Dazu kann auch die sortenspezifische Stickstoff-Effizienz maßgeblich beitragen. 
Eine mehrjährige Versuchsreihe des DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück gibt Aufschluss über Unter-
schiede zwischen Wintergerstenhybriden und konventionellen Gerstensorten hinsichtlich Stickstoff-
Aufnahme und -Umsetzung.

Dr. Katharina Heidrich, Syngenta Seeds GmbH, Bad Salzuflen, und Dr. Stefan Weimar, DLR Rheinhessen-Nahe-Huns-
rück, Bad Kreuznach

Bereits mit der Düngeverordnung von 
2017 wurden zur Düngebedarfsermitt-

lung für Stickstoff (N) bundeseinheitlich 
geltende ertragsabhängige Stickstoff- 
Bedarfswerte festgelegt. Diese sind für 
Einzelschläge bzw. Bewirtschaftungsein-
heiten mittels asymmetrischer Zu- und Ab-
schläge nach Maßgabe des standortspezi-
fischen Ertragsniveaus im Durchschnitt der 
fünf vo-rangegangenen Anbaujahre anzu-
passen.

Der kulturarten-spezifische N-Dünge-
bedarf ergibt sich als standortbezogene 
N-Obergrenze aus dem errechneten N-Be-
darfswert abzüglich des zum Vegetations-
beginn vorhandenen Nmin-Vorrats sowie 
der N-Nachlieferung des Bodens, der orga-
nischen Düngung des Vorjahres und der je-
weiligen Vor- bzw. Zwischenfrucht.

Mit der aktuellen Verordnungsnovelle 
wurden die anwendungsbezogenen Rege-
lungen flächendeckend erneut präzisiert. 
Gleichzeitig wurden in den durch Nitrat- 
und Phosphat-Eintrag gefährdeten Gebie-
ten, den sogenannten „roten Gebieten“, 
schärfere Restriktionen unter anderem 
hinsichtlich der zulässigen Nährstoffmen-
gen und der zulässigen Düngungszeitfens-
ter eingeführt. In den durch Nitrat-Eintrag 
gefährdeten Gebieten ist ab dem Dünge-
jahr 2021 die Absenkung des ermittelten 
N-Düngebedarfs in der jährlichen Gesamt-

summe um insgesamt 20 %, gemessen am 
Durchschnitt der Jahre 2015 bis 2019, vor-
geschrieben.

Vor diesem Hintergrund gilt es, neben 
der optimierten Einsatzlenkung von Dün-
gungsmaßnahmen, insbesondere auch die 
sortenspezifische N-Effizienz gezielt aus-
zuschöpfen. Eine mehrjährige Versuchsrei-
he des DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
gibt Aufschluss, inwieweit sich Linien- und 
Hybridzüchtungen, hier am Beispiel der 

Hyvido-Hybridgerste, in der sortenspezifi-
schen N-Effizienz unterscheiden.

N-Effizienz – Einflussfaktoren  
und Auswirkungen

Zwei Faktoren beeinflussen die N-Effizi-
enz einer Sorte: die N-Aufnahme und die 
innerpflanzliche N-Umsetzung. Hyvido-
Hybridgerstensorten bieten hier Vortei-

Zentrales Versuchsfeld des DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück in Kümbdchen 2019. 
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le. Durch ihr überlegenes Wurzelsystem 
können sie Stickstoff besser aufnehmen 
und durch ihre kräftigeren Halme effizi-
enter in der Pflanze verteilen. Außerdem 
zeigt Hybridgerste eine zügigere N-Umla-
gerung ins Korn. Dadurch kann der vorhan-
dene Stickstoff effizienter in einen höhe-
ren Kornertrag umgesetzt werden (Abb. 1).

Stickstoff-Aufnahme

Bei Hybridgerste führt der Heterosisef-
fekt zur Ausbildung eines besonders leis-
tungsstarken Wurzelsystems (Abb. 2 a, b). 
Im Vergleich zu Liniensorten beginnen die 
Hybriden nach der Vegetationsruhe früher 
und schneller mit der Wurzelneubildung 
und entwickeln eine größere Wurzelmasse 
sowie -dichte. Dadurch wird der für die N-
Erschließung verfügbare Wurzelraum ver-
größert. Insbesondere die höhere Anzahl 
an Kronenwurzeln begünstigt deutlich die 
Aufnahme von Wasser und Nährstoffen. 

Des Weiteren weisen Hybridgerstensor-
ten kräftigere Halme mit einem größeren 
Halmdurchmesser auf (Abb. 2 c). Dadurch 
können Wasser und Nährstoffe besser in 
der Pflanze verteilt werden.

N-Verteilung in der Pflanze 
zugunsten der Kornanlage

Mithilfe von Genanalysen des N-Me-
tabolismus konnte nachgewiesen wer-
den, dass es bei Hybridgersten einen ge-

ringeren Bedarf an Stickstoff im Fahnen-
blatt gibt. Es konnte gezeigt werden, dass 
die N-Verteilung in der Pflanze zugunsten 
der Kornanlage (= sink) verbessert ist. Dies 
bewirkt offensichtlich einen schnelleren 
Transfer des Stickstoffs ins Korn. Hyvido-
Hybridgerstensorten können somit Stick-
stoff effizienter ins Korn einlagern. 

Stickstoff-Umsetzung

Die bessere Stickstof f-Aufnahme 
von Hybridgerste ermöglicht bereits zu 
Schossbeginn, einer für die Ährendifferen-
zierung wichtigen Phase, eine höhere Bio-

masse-Produktion (Abb. 3). Dies konnte in 
Feldversuchen sehr gut belegt werden.

Höherer Kornertrag pro 
Kilogramm Stickstoff

Hybridgerste kann den gegebenen Stick-
stoff nicht nur besser aufnehmen, sondern 
auch besser in Kornertrag umsetzen. Dies 
konnte sowohl in internen Exaktversuchen 
als auch in den mehrjährigen Versuchen des 
DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück gezeigt 
werden (Abb. 5). Pro Kilogramm (kg) einge-
setztem Stickstoff ergibt sich in diesen Ver-
suchen ein höherer Kornertrag von knapp 

Abb. 1: Schematische Darstellung der N-Effizienz
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Abb. 2: Vergleich Hybridsorte Hyvido mit Liniensorte auf Basis der Wurzel
oberfläche (a), des Wurzelsystems (b) und des Halms im Querschnitt (c) 
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4 kg/ha (Abb. 4). Der Proteingehalt im Korn 
ist dabei nicht signifikant verändert.

Ergebnisse der mehrjährigen 
Düngungsversuche 

Der N-Düngungsversuch zu Wintergers-
te wurde mit den mehrzeiligen Sorten 
KWS Meridian (2016–2019) sowie den Hy-
bridsorten Wootan (2016–2018) und To-
reroo (2019) durchgeführt. Die Aussaat er-
folgte jeweils bis zur letzten September-
dekade mit durchschnittlich 350 keimfähi-
gen Körnern/m². Bei der Hybridsorte wur-
de die Saatstärke um 30 % reduziert.

Unter den Witterungsbedingungen der 
Versuchsjahre 2016 bis 2019 lieferten die 
Hybridsorten Wootan und Toreroo im Ver-
gleich zur Liniensorte KWS Meridian in den 
geprüften N-Stufen einen Ertragsvorteil 
zwischen knapp 4 und 6 dt/ha. Der erziel-
bare Mehrerlös dürfte die insgesamt höhe-
ren Saatgutkosten durchaus rechtfertigen 
(Abb. 5 und 6).

Höhere N-Abfuhr über das Korn

Des Weiteren werden bei gleichem N-
Angebot bis zu 8 kg/ha mehr N über das 
Korn abgefahren (Abb. 6). Dadurch können 
N-Überhänge reduziert und die N-Bilanz 
verbessert werden. Dies bringt im Folge-
jahr mehr Flexibilität bei der N-Düngung. 
Vor dem Hintergrund der gesetzlichen 
Vorgaben lassen sich so mit Hyvido-Hyb-
ridgerstensorten selbst bei reduzierter N-
Düngung ein hohes Ertragsniveau erzielen 
und gleichzeitig die N-Bilanz optimieren.

Ertragsstrukturanalyse

Beim Vergleich der Ertragsstrukturkom-
ponenten der gedüngten Varianten ver-
zeichnete die Hybridsorte Wootan gegen-
über der Sorte KWS Meridian im Mittel der 
Versuchsjahre 2016 bis 2018 eine um bis zu 
ca. 10 % geringere Bestandesdichte. Ange-
sichts der um 30 % reduzierten Aussaats-
tärke bewegte sich der Bestockungskoeffi-
zient der Hybridsorte, der etwa dem Faktor 
2 entsprach, dennoch um rund 25 % über 
dem der Liniensorte KWS Meridian. Glei-
chermaßen erhöhte sich bei der Hy-bridsor-
te Wootan die Bekörnung um sieben Körner 
pro Ähre im Mittel der gedüngten Varianten 
bei einer in etwa gleichwertig ausgeprägten 
Tausendkornmasse. Im dreijährigen Durch-
schnitt lieferte die Hybridsorte Wootan bei 
den gedüngten Varianten rein kalkulato-
risch eine um 11 % höhere Korndichte/m2.

Abb. 3: Messung des Biomasse-
Ertrags (g/m2) zu BBCH 31
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Abb. 4: Kornertrag pro eingesetz-
tem Kilogramm Stickstoff
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Nahe-Hunsrück, Standort Kümbdchen, 2016–2019
Verrechnung der Düngestufen 103, 134 und  
164 kg N/ha.

Abb. 5: Kornertrag und Rohproteingehalt bei Wintergerste in Abhängigkeit 
von N-Düngung und Sorte 
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Abb. 6: N-Abfuhr (Korn) bei Wintergerste in Abhängigkeit von Sorte und 
N-Düngung
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Die kompensatorische Wirkung einer hö-
heren Kornzahl pro Ähre bzw. pro m2 trat 
insbesondere in den Vegetationsjahren 
2017 und 2018 in einem ertragsrelevanten 
Ausmaß zutage, das durch einen überwie-
gend trockenen Witterungsverlauf wäh-
rend der Ertragsbildungsphase geprägt 
war (Tabelle).

Fazit

Die aktuelle Novellierung der Düngever-
ordnung sieht weitere Einschränkungen 

hinsichtlich der zulässigen Düngemengen 
vor. So ist z. B. in den „roten Gebieten“ ab 
2021 eine Absenkung des Stickstoff-Dün-
gebedarfs um 20 % vorgeschrieben. Ei-
ne effiziente Ausnutzung des gegebenen 
Stickstoffs durch die Sorte wird daher um-
so wichtiger.

In mehrjährigen Versuchen des DLR 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück konnte eine 
verbesserte N-Effizienz der Hybridgersten-
sorten im Vergleich zur Liniensorte festge-
stellt werden. Hyvido-Hybridgerste kann 
Stickstoff besser aufnehmen und effizien-
ter ins Korn umlagern. Dadurch ergibt sich 

eine höhere N-Abfuhr über das Korn und 
somit eine Reduzierung der N-Überhänge. 
Mit Hyvido-Hybridgerstensorten lassen 
sich daher selbst bei reduzierter N-Dün-
gung ein höheres Ertragsniveau gegen-
über Liniensorten erzielen und gleichzei-
tig die N-Bilanz optimieren. Hybridgerste 
kann somit Teil einer Lösung für die He-
rausforderungen der sich ändernden Rah-
menbedingungen sein.� <<

Die Literaturquellen sind in der  
Redaktion erhältlich.

Dr. Katharina Heidrich
Syngenta Seeds GmbH, Bad Salzuflen
katharina.heidrich@syngenta.com

Dr. Stefan Weimar 
DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück,  
Bad Kreuznach
stefan.weimar@dlr.rlp.de

Tabelle: Ertragsstruktur von Wintergerste in Abhängigkeit von Sorte 
und N-Düngung  
Standort: Kümbdchen, 2016–2018

Sorte KWS Meridian Wootan

N-Düngung (kg/ha) 0 112 142 172 0 112 142 172

Ähren/m2 361 509 575 555 343 477 523 508

Kornzahl/Ähre 26,5 31,6 31,3 34,0 32,2 38,5 37,7 42,0

TKM (g) 48,3 49,3 48,7 48,2 45,9 47,6 47,7 47,0

Einzelährenertrag (g) 1,29 1,59 1,53 1,66 1,48 1,84 1,79 1,97

Korndichte/m2 9.450 15.798 17.606 18.485 10.901 18.076 19.115 20.531
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Mit Hybridgerste ernten Sie auch 
in Zukunft immer sichere Erträge!
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Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der  offi ziellen Sorten versuche 
und/oder eigenen Erfahrungen. Da die Sortenleistung auch von den jeweiligen 
 Umweltbedingungen abhängig ist, sind die Angaben nicht ohne Weiteres  replizierbar. 
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